
 

 

Programmübersicht 

 
 
 
 
 
 
 

 

 
Gleiche Chancen für alle? 
Perspektiven junger Menschen in prekären 

Lebenslagen im Übergang Schule-Beruf 
 

Fachforum am 21. November 2023  
im Kreistagssitzungssaal der  
Kreisverwaltung Darmstadt-Dieburg 
 

 

Im Rahmen des Fachforums wollen wir uns gemeinsam über Möglichkeiten 

austauschen, junge Menschen auf ihrem Weg in die Eigenständigkeit zu stärken. 

Doch wer sind die jungen Menschen, die drohen verloren zu gehen? Was sind ihre 

Bedürfnisse und Unterstützungsbedarfe? Wie kann eine präventive Erkennung von 

Risikolagen gelingen? Welche Angebotsstrukturen und Netzwerke gibt es in der 

Region bereits und welche Kooperationen bräuchte es noch? 

 
Ab 13 Uhr Ankommen und Anmeldung 

13:30 Uhr Begrüßung 

Christel Sprößler, Sozial- und Jugenddezernentin des Landkreises 

Darmstadt-Dieburg 

 Einführung durch die regionalen OloV-Koordinator*innen 

Simone Weiser-Kärcher, Fachbereichsleitung Prävention und 

Bildung, Landkreis Darmstadt-Dieburg 

Annkatrin Kuppel, Fachstelle Jugendberufswegebegleitung, 

Landkreis Darmstadt-Dieburg 

Jan Rothermel, Sachgebietsleitung Jugendberufshilfe und 

Schulsozialarbeit, Wissenschaftsstadt Darmstadt  

 

13:50 Uhr Vortrag | Benachteiligung am Übergang Schule-Beruf:  
Befunde und Handlungsanforderungen 

Dr. Frank Tillmann, Deutsches Jugendinstitut e.V. 
 

14:30 Uhr Vortrag | Wer will hier eigentlich was von wem? Motivation und 
Veränderung systemisch betrachten 

Claus Hild, Diplom Sozialpädagoge, Systemischer Therapeut, 

Supervisor und Lehrender (DGSF) 
 

15:15 Uhr Kaffee- und Kuchenpause 
 

15:30 Uhr Austausch an verschiedenen Thementischen 
 

17:30 Uhr Verabschiedung 
 

Moderation: Monika von Brasch 

                    Leiterin der hessenweiten OloV-Koordination, involas 



 

Die Thementische im Überblick 

 

Die Thementische im Überblick 

Tisch 1 | Care Leaver e.V. 

Gelingensbedingungen für nachhaltige Übergänge von Care Leavern 

 

Tisch 2 | Dr. Frank Tillmann, Deutsches Jugendinstitut e.V. 

Ansätze zur Überwindung von Benachteiligung 

 

Tisch 3 | Erika Pergold & Thomas Dörr, Gemeindepsychiatrische Zentren 

Darmstadt/Griesheim und Dieburg/Reinheim, Caritas e.V. 

Psychische Erkrankung – Was ist das überhaupt? 

 

Tisch 4 | Charlotte Scheriau, Nikolina Frigan & Ute Schnebel, Projekt „Das andere 

SchulZimmer“, Mannheim 

Trotz Schulabbruch zum erfolgreichen SchulabschlussDie  

 

Tisch 5 | Kim Werling, Lena Krebs & Timo Gittel, Suchthilfezentrum Darmstadt & 

Fachambulanz für Suchtkranke, Caritas Dieburg e.V. 

Suchtmittelkonsum & Jugend – zwischen Rausch, Risiko und Stigma 

 

Tisch 6 | David Szydlowski, Projekt „JUST BEst“, Netzwerk ROPE e.V. 

Case Management als Brücke in die Eigenständigkeit 

 

Tisch 7 | N.N. 

Der Übergang von Schule in Ausbildung und Beruf aus der Perspektive junger 

queerer Menschen 

 

Tisch 8 | Claus Hild, Dipl. Sozialpädagoge, Syst. Therapeut, Supervisor, Lehrender (DGSF) 

Wer will hier eigentlich was von wem? Motivation und Veränderung systemisch 

betrachten 

Ches 

Tisch 9 | Heike Fehr, Projektleitung der Fachstelle "Sichern und Wohnen", PaSo gGmbH 

Wohnung(s)los: Was tun, wenn das Zuhause fehlt? Von der Prävention bis zur 

Unterbringung – Wohnungsnotfallhilfen im Landkreis Darmstadt-Dieburg 

 

Organisatorisches 

 

 

Informationen zur Anmeldung  

Bitte melden Sie sich bis spätestens 12.11.2023 per E-Mail an jbh@ladadi.de 

zurück (unter Angabe Ihres Namens, Funktion/Institution). 

Die Zahl der Teilnehmenden ist begrenzt. Eine zeitnahe Anmeldung wird daher 

empfohlen. 

 

 

Veranstaltungsort und Anreise 

Kreisverwaltung Darmstadt-Dieburg  Informationen zur Anreise: 

Jägertorstraße 207 

64289 Darmstadt 

 

 

Veranstalter*innen 

Die Veranstaltung wird in Kooperation zwischen der Jugendberufshilfe der Stadt 

Darmstadt und des Landkreises Darmstadt-Dieburg organisiert und durchgeführt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die hessenweite Strategie OloV wird gefördert von der Europäischen Union und aus Mitteln des 

Hessischen Ministeriums für Wirtschaft, Energie, Verkehr und Wohnen und des Hessischen 

Kultusministeriums. 


